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Grußwort  der 1. und 2. Vorsitzenden  
 

            

 

 Miriam Höfig Ulrike Wohlmann-Förster 

 

 

 

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde unseres Verbands, 

wenn wir auf das Jahr 2025 zurückblicken, spüren wir vor allem eines: 

Es war ein Jahr voller Begegnungen, Bewegung und gemeinsamer 

Momente. Auch wenn wir nicht an allen Orten gleichzeitig sein konn-

ten, haben wir viel erlebt, Neues angestoßen und noch mehr mitge-

nommen.  

Mittlerweile sind wir schon über ein Jahr als Bundesvorstandsteam im 

Einsatz. Und nein ï wir sind noch lange nicht müde! Im Gegenteil: Es 

macht uns große Freude, mit Euch, den Landesverbänden, weiteren 

Selbsthilfeverbänden und vielen Engagierten unterwegs zu sein. Wir 

haben das Gefühl, dass etwas wächst und sich verbindet ï und das 

ist ein wunderbares Gefühl.  
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Gerne möchten wir mit Euch auf einige besondere Momente zurück-

blicken:  

Da war die REHAB Karlsruhe, bei der der Landesverband Baden-

Württemberg gemeinsam mit dem LKMF Baden-Württemberg sicht-

bar war. Vielleicht kein klassischer Messe-Erfolg, aber eine wichtige 

Erfahrung, weil es um Sichtbarkeit und Vernetzung ging. Auch unsere 

Freundschaft zum BKMF haben wir weiter verstärkt. 

Unser Bundeskongress in Regensburg, den wir gemeinsam mit dem 

Landesverband Bayern organisiert haben, war ein Highlight. Ein 

neuer Ort, neue Strukturen, viele Menschen, die sich zum ersten Mal 

begegnet sind ï und dabei ein starkes Gemeinschaftsgefühl gespürt 

haben.  

Auch die internationalen Treffen in der Schweiz und in Österreich ha-

ben uns gezeigt, wie wertvoll grenzüberschreitende Vernetzung ist.  

Für uns ist der Weg kein Hindernis, denn wir haben uns bei unserem 

jährlichen Vorstandstreffen Ende Juni diesmal in Bensheim in einer 

schönen Ferienwohnung getroffen. Wir haben geplant, diskutiert, ge-

lacht, gekocht und vor allem gespürt, dass wir als Team zusammen-

gewachsen sind.  

Ein Thema, das uns weiterhin begleitet, ist unsere Homepage. Sie soll 

barrierefreier und ansprechender werden. Auch der nächste Bundes-

kongress 2026 wirft schon seine Schatten voraus ï wir freuen uns 

sehr über die große Arbeitsgruppe, die aus Personen verschiedener 

Landesverbände besteht.  
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Nicht alles läuft von allein, manches braucht Zeit ï aber wir spüren: 

Es bewegt sich etwas. Mit jeder Sitzung, jedem Treffen und jedem 

Austausch wächst unser gemeinsames Engagement. Besonders 

freuen wir uns über den regelmäßigen Kontakt mit den Landesver-

bänden und dem BKMF. Wir setzen auf Nähe ï auch digital ï und 

möchten den Austausch weiter stärken.  

Wir danken Euch allen von Herzen. Wir bleiben dran ï für Euch,  

mit Euch. Gemeinsam.  

Herzliche Grüße 

Miriam und Ulrike 
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Grußwort der T ROTZDEM-Redaktion  
 

 
 

Adelheid und Silvia 

 

 

Liebe Mitglieder,  

 

wenn Ihr diese TROTZDEM in der Hand habt, beginnt schon das 

letzte Viertel des Jahres 2025. Es war ein ereignisreiches Jahr mit 

vielen schönen Erlebnissen und Gelegenheiten, neue Bekanntschaf-

ten zu schließen.  

 

Nachdem das TROTZDEM-Team die Vorbereitung des Bundeskon-

gresses in Regensburg mit organisiert hat, möchten wir uns bei allen 

Teilnehmenden ganz herzlich bedanken, dass Ihr dabei wart. Die  

Berichte mit den Bildern dazu könnt Ihr in dieser Ausgabe unseres 

Magazins lesen.  

 

Herzlichen Dank an alle fleißigen Schreiberinnen und Schreiber!  

 

Adelheid und Silvia  
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Willkommen  
 
 

Landesverband Ba yern  
 

 
 

 
 

Ina und Alex Kornexl 
 

 

Mein Name ist Alexandra Kornexl, 47 Jahre alt und Mutter von zwei 

Töchtern. Wir wohnen in Obernzell bei Passau (Bayern). Ich arbeite 

als Sachbearbeiterin beim BLKA, Zuverlässigkeits- und Sicherheits-

überprüfung. In meiner Freizeit treibe ich Sport (Rollisport, Fitnessstu-

dio, Yoga), singe und musiziere mit meinen Kindern und werde von 

unseren zwei Katern auf Trab gehalten. Durch meine Eltern, die sich 

selbst im VKM kennen und lieben gelernt haben, bin ich als kleines 

Mädchen schon beim VKM gewesen. Musste aber aufgrund verschie-

dener Ereignisse einige Jahre pausieren und freue mich wieder, mit 

Ina dabei sein zu dürfen. Franzi hat inzwischen Niederbayern 
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verlassen und wohnt mit ihrem Freund in Oberbayern, wo sie eine 

Arbeitsstelle als Erzieherin hat. 

 

 

Hi, ich bin Ina Kornexl und 13 Jahre alt. Ich besuche die 7. Klasse der 

Realschule und hab, wie meine Mama und meine Schwester, 

Achondroplasie. Da wir in unserer Familie musikalisch sind, singe ich 

sehr gerne, spiele Querflöte und komponiere auch schon ein paar 

Songs. Neben dem Rollisport gehe ich zum Capoeira. Das ist eine 

brasilianische Kampfkunst, d. h. tanzen und kämpfen ohne Berüh-

rung. Ich finde es toll, im VKM dabei sein zu dürfen und viele neue 

Jugendliche auf Augenhöhe kennen zu lernen.  
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Kleinwüchsige bei Yamal -Party:  

Freiwillig oder fragwürdig?  

 

Mafia, Mysterium und Mini -Skandal  

 
 

 
 

Jens Wagener 

 

Pressesprecher VKM 

 

 

Fußballwunderkind Lamine Yamal vom FC Barcelona wollte einfach 

nur seinen 18. Geburtstag feiern ï Motto ĂMafiañ. 200 Gªste, Handys 

verboten, alles top-secret. Blöd nur, dass danach Gerüchte und Fotos 

auftauchten: Auf der Party seien kleinwüchsige Menschen zur Unter-

haltung aufgetreten. Seit 2023 verbietet ein spanisches Gesetz solche 

Auftritte, wenn sie nur wegen Aussehen oder Behinderung gebucht 

werden. Die Staatsanwaltschaft hat ermittelt. 
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Spanien hat eine lange Tradition, Kleinwüchsige Menschen in Kostü-

men auftreten zu lassen ï etwa beim Ăkomischen Stierkampfñ. Heute 

finden das viele genauso geschmackvoll wie Sardinen im Cappuc-

cino. Der Dachverband der Behindertenorganisationen kämpfte jah-

relang für ein Verbot: Die Shows verletzten die Würde, machten Be-

troffene zur Lachnummer und zur lebenden Requisite. Kein Wunder, 

dass es das Gesetz gibt. 

Befürworter halten dagegen: Das ist unser Job, lasst uns arbeiten. 

Auch bei Yamal gab es Stimmen der Verteidigung: ĂNiemand hat uns 

respektlos behandeltñ, sagte ein Beteiligter im Radio. ĂWir sind keine 

Jahrmarktsaffen.ñ Doch andere warnen: Wer nur wegen seiner Kör-

pergröße gebucht wird, riskiert, die Sichtweise aus dem Mittelalter zu 

zementieren. 

Die deutsche Justiz urteilte im Fall ĂZwergenweitwurfñ ªhnlich: Auch 

wenn jemand freiwillig fliegt, darf der Staat Stopp sagen, wennôs die 

Würde verletzt. Problem: Wo endet Schutz und wo beginnt Bevor-

mundung? Einige Kleinwüchsige verdienen ihr Geld nun mal im 

Showbusiness ï und wollen nicht automatisch als Opfer gelten. Aber 

viele unserer Mitglieder haben normale Berufe und leisten, mit den 

möglichen zusätzlichen Einschränkungen ihres Körpers, eine gleich-

wertige Tätigkeit als Beispiele für gelungene Inklusion. 

Mich würde es freuen, wenn kleinwüchsige Menschen durch ihre  

Leistungen, Kreativität, Sport usw. auffallen ï nicht durch eine solche 

Show. 

Wie denkt Ihr darüber?  

Hier der Artikel aus der SZ:  

 

Quelle:  

https://www.sueddeutsche.de/panorama/lamine-yamal-geburtstag-kleinwuechsige-

diskriminierung-freiwillig-menschenwuerde-verbot-party-li.3285878?reduced=true 
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Ein neuer Name zum 50sten Jubiläum  
 

 

 
 

Alice Wagener 

 

Kontaktperson zu anderen Verbänden und dem Ausland 

 

 

2024 haben sich der Verein kleinwüchsiger Menschen Schweiz 

(VKM) und die Elterngruppe zusammengeschlossen. 

 

Auf der Generalversammlung 2025 wurde der neue Name VMKS 

ï Verein für Menschen mit Kleinwuchs und Familien Schweiz ï  

vorgestellt. 

 

Ich lade Euch ein, das neue Facebook und Instagram des VMKS 

Schweiz zu besuchen. 
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Repräsentation des VKM auf Messen  
 

 

Zum ersten Mal auf der REHAB Karlsruhe ï  

und es hat sich gelohnt!  

 

Ulrike Wohlmann-Förster 

 

Vom 22. bis 24. Mai 2025 waren wir als Landesverband Baden-Würt-

temberg zum ersten Mal auf der REHAB Karlsruhe vertreten ï einer 

der größten europäischen Fachmessen für Rehabilitation, Therapie, 

Pflege und Inklusion. 

Die Idee zur Teilnahme gab es schon länger. Bereits Ende 2024 hat 

uns die LAG Baden-Württemberg eingeladen, gemeinsam mit ihren 

Mitgliedsverbänden auf der REHAB 2025 präsent zu sein. Als wir er-

fuhren, dass auch der Landesverband Baden-Württemberg vom 

BKMF dabei sein würde, war für uns sofort klar: Wir möchten mit un-

serem Stand direkt neben ihnen stehen. Diese Idee hat uns allen von 
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Anfang an gut gefallen ï gemeinsam sichtbar sein, aber dennoch als 

eigene Verbände auftreten. Also haben wir uns angemeldet ï und es 

hat alles wunderbar geklappt. Die Organisation lief durchweg rei-

bungslos: Die Messeleitung war sehr gut vorbereitet, wir bekamen alle 

nötigen Unterlagen, Ausweise und konnten Tische, Stühle, Regale 

und weiteres Material direkt vor Ort mieten. Das war eine große Er-

leichterung ï denn wie man weiß, ist der Standaufbau sonst mit viel 

Schlepperei verbunden. 

Auch unsere Anreise war gut abgestimmt: Ich selbst bin zusammen 

mit Miriam im Auto nach Karlsruhe gefahren, Karen stieß später in 

der Nacht im Hotel Santo in Karlsruhe zu uns. Silvia reiste mit dem 

Zug an, Jens und Alice ebenfalls mit dem Auto. Vom Hotel aus fuhren 

wir jeden Morgen gemeinsam zur Messe. Zum Glück hatten wir ei-

gene Parkplätze direkt am Gelände, so konnten wir alles gut und be-

quem transportieren. 

Unser Stand war direkt neben dem 

BKMF Landesverband Baden-

Württemberg platziert ï was sich 

als echter Glücksfall herausstellte. 

Wir haben nicht nur Informationen 

geteilt, sondern auch kurzerhand 

ein gemeinsames Inforegal aufge-

baut, das dies von beiden Seiten 

nutzbar war. Das Miteinander war 

herzlich und unkompliziert. 
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Die Messe selbst war eher familiär und ruhig, gerade im Vergleich zur 

REHAB Düsseldorf. Das Publikum war anders, aber offen und  

interessiert. Was uns besonders wichtig war: sichtbar zu sein ï als 

Verband präsent zu sein, damit die Menschen sehen, dass es uns 

gibt. Es geht heute nicht mehr darum, auf einer Messe möglichst viele 

neue Mitglieder zu gewinnen ï das ist eher selten. Viel wichtiger ist 

das Netzwerken, der persönliche Austausch, und dass sich herum-

spricht, welche Angebote es gibt. In dieser Hinsicht war die REHAB 

für uns eine echte Bereicherung. 

Besonders schön war auch das Wiedersehen mit bekannten Gesich-

tern ï und natürlich das gemeinsame Messe-Event, bei dem es ein 

großes Abendessen mit Musik und lockerer Stimmung gab. Wir sind 

an dem Abend einfach vor Ort geblieben und haben mitgefeiert. Es 

war ein schöner, entspannter Ausklang ï auch wenn wir gegen 22 Uhr 

dann doch müde ins Hotel zurückgekehrt sind, schließlich ging es am 

nächsten Tag weiter. Ein herzliches Dankeschön an unser Team: 

Alice, Jens, Silvia, Karen und Miriam ï wir haben gemeinsam mit 

Energie und Herzlichkeit dafür gesorgt, dass unser Stand nicht nur 

funktionierte, sondern lebendig war. 

Unser Fazit: Die REHAB Karlsruhe war für uns keine Messe mit 

Ămessbarem Erfolgñ im klassischen Sinne ï aber eine wertvolle Gele-

genheit, uns zu zeigen, Beziehungen zu pflegen und als Gemein-

schaft zusammenzuwachsen. Genau das macht solche Veranstaltun-

gen heute so wichtig ï und das möchten wir auch in Zukunft tun.  
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von links nach rechts: Jens, Alice, Miriam, Markus, Ulrike, Michael, Dominic, 

Sarah, Silvia 
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Tolle Begegnungen und tolle Gespräche 

 

 
 

von links nach rechts: Karen, Heinrich, Ulrike 

 

 

Bei Veranstaltungen wie der REHAB in Karlsruhe ist die Firma  

Otto-Bock regelmäßig vertreten ï oft mit Live-Präsentationen, z. B. 

durch Heinrich Popow, der zeigt, was mit moderner Prothesentechnik 

möglich ist. Dabei geht es nicht nur um Technik, sondern auch um 

Mut, Bewegung, Selbstvertrauen und Teilhabe. Durch ihre gemeinsa-

men Teilnahmen an den Paralympics kennen sich Karen und Heinrich 

Popow schon seit vielen Jahren. 
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Barrierefreiheit mit einem Augenzwinkern. Silvia und ich haben uns 

ein besonderes Bild zum Thema Barrierefreiheit zeichnen lassen ï 

vom bekannten Cartoonisten Phil Hubbe. Mit Witz und treffender Be-

obachtung hat er unsere Idee aufs Papier gebracht ï und wir durften 

das Original sogar mitnehmen. 

 

Ein echter Hingucker mit Tiefgang ï und ein schöner Impuls, Barrie-

refreiheit einmal mit einem humorvollen Blick zu betrachten. 
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Bundeskongress 2025  

 

 
 

Katrin Sarihan 

 
 

Gemeinsam stark  ï 

Rückblick auf das Bundestreffen 2025 in Regensburg  
 

 

 

Vom 5. bis 9. Juni 2025 fand das Bundestreffen des Bundesselbsthil-

feverbandes Kleinwüchsiger Menschen e.V. (VKM) in der Domstadt 

Regensburg statt ï und verwandelte das barrierefreie Hotel ĂIncludioñ 

in ein lebendiges Zentrum der Begegnung und Inklusion. 

 

Rund 95 Teilnehmende ï darunter Mitglieder, Angehörige und Unter-

stützerInnen kamen zusammen, um sich auszutauschen, fortzubilden 

und gemeinsam Kraft zu tanken. 

 

Das Motto ĂWahre GrºÇe misst man nicht in Zentimeternñ war nicht 

nur der Leitspruch, sondern wurde in jedem Moment gelebt. 
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Das Hotel ĂIncludioñ beeindruckte durch seine herzliche Atmosphªre 

und vorbildliche Barrierefreiheit. Viele kannten das Hotel bereits und 

fühlten sich willkommen und angenommen. 

 

Empfangschefin Frau Mirwald betonte: ĂUnser Haus lebt von der Viel-

faltñ.  

 

Ein Versprechen, das unser gemeinsames Treffen prägte. 

 

Die Eröffnungsrede hielt Frau Gabi Schmidt, Mitglied des Bayerischen 

Landtags. Sie betonte, wie wichtig die ehrenamtliche Arbeit und das 

Engagement jedes einzelnen ist. 

 

Das Programm bot für alle etwas: 

 

Fachvorträge ï z. B. zu Podologie und Barfußschuhen sowie zur Neu-

rochirurgie ï vermittelten nicht nur medizinisches Wissen auf Augen-

höhe.  

 

Zunªchst gab es viele ĂAHAñ-Erlebnisse durch den ĂPodopabstñ 

Christian Seiz. Es war ï trotz vieler Inputs an medizinischen Fakten ï 

kein trockener Vortrag, sondern Christian lud alle, die am Workshop 

teilnahmen, ein, aktiv den Workshop mitzugestalten und Übungen 

nachzuahmen.  

 

Im Anschluss wurden bei Ă10zehnñ F¿Çe vermessen, BarfuÇschuhe 

getestet und im Idealfall sofort gekauft. Mit so viel Andrang hatten die 

beiden Damen Melanie und Ramona von Ă10zehnñ, dem Barfuß-

schuhladen aus Besigheim, nicht gerechnet. 
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Neben all den informativen Vorträgen sollte hier auch die vorbildliche 

Kinderbetreuung hervorgehoben werden. Ein abwechslungsreiches 

Programm, welches an die Wünsche der Kinder tagtäglich angepasst 

wurde, brachte viel Freude und Entlastung für die Eltern. So war es 

möglich, den Vorträgen in Ruhe zu lauschen und die Kinder glücklich 

und zufrieden zu wissen.  

 

Die morgendlichen Fitnesseinheiten mit Pascal luden zur Aktivität ein, 

bei der neben den sportlichen Übungen hauptsächlich auch die Lach-

muskeln trainiert wurden. Denn auch Fitnessmuffel kamen hier voll 

auf ihre Kosten. 

 

Am Freitag stand ein Ausflug mit einem Schiff auf der Donau an, wel-

cher in einem Besuch des bekannten Klosters Weltenburg gipfelte.  

 

Hier konnte jeder nach Lust und Laune das Kloster mit seinen zahl-

reichen Angeboten erkunden. Anschließend regenerierten wir uns im 

Biergarten oder am Ufer der Donau. 

 

Am bayerischen Abend zeigten sich alle chic und adrett in Dirndl und 

Lederhosen ï ganz so, wie es sich für einen bayerischen Abend  

gehört. Es wurde getanzt, gelacht und viel geredet.  

 

Eine tolle und ausgelassene Runde. 

 

Insbesondere die gemeinsamen Gesprächsrunden mit viel Diskus-

sion, Austausch und Gelächter haben uns alle eng miteinander  

verbunden. 
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Der Bundeskongress des VKM in Regensburg war weit mehr als nur 

eine Veranstaltung ï er war ein bewegender Ausdruck von Zusam-

menhalt, Selbstbestimmung und gelebter Inklusion. In einer Atmo-

sphäre, geprägt von Offenheit und gegenseitigem Respekt, konnten 

neue Perspektiven entwickelt, Wissen geteilt und Gemeinschaft  

gestärkt werden. Die Teilnehmenden gingen mit neuen Impulsen,  

gestärktem Selbstbewusstsein und dem Gefühl, Teil eines starken 

Netzwerks zu sein.  

 

Ein Kongress, der zeigt: Kleinwuchs bedeutet Vielfalt ï und Vielfalt 

macht uns stark. 

 

Unser Fazit: 

Für uns war es der erste Bundeskongress des VKM e.V. und was  

sollen wir sagen: 

 

Wir kommen gerne wieder!  
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Grußwort von Staatsminister  

Albert Füracker, MdL, anlässlich des 

Bundeskongresses des Verbands 

Kleinwüchsiger Menschen  

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder des Verbands Kleinwüchsiger Menschen,  

 

als bayerischer Heimatminister und Oberpfälzer freut es mich beson-

ders, dass der Bundeskongress Ihres Verbands Kleinwüchsiger  

Menschen dieses Jahr in Regensburg stattfindet. Ich heiße Sie ganz 

herzlich in der mittelalterlichen Domstadt willkommen!  

 

Der Verband Kleinwüchsiger Menschen ist eine starke Gemeinschaft, 

die sich mit viel Herzblut für die Belange der Betroffenen einsetzt. 

Auch in unserer heutigen Zeit sind kleinwüchsige Menschen mit  

Herausforderungen konfrontiert, die ihren Alltag und ihr Berufsleben 

erschweren. Umso wichtiger ist die Arbeit des Verbands, der einen 

großen Beitrag für gelebte Inklusion, gesellschaftliche Wahrnehmung 

auf Augenhöhe und Vernetzung leistet. 
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Beim Bundeskongress stehen ebenfalls Begegnung und Austausch 

im Vordergrund. Unter dem diesjªhrigen Motto ĂFit von Kopf bis Zehñ 

dreht sich alles rund um die Themen Gesundheit, Fitness und  

Wohlbefinden. Das bunte Rahmenprogramm verspricht spannende 

Eindrücke und soll ermutigen, neue Dinge auszuprobieren.  

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese großartige Veranstal-

tung organisiert haben. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern  

wünsche ich unvergessliche Tage und viele bleibende Eindrücke! 

 

 

Ihr 

 
 

Albert Füracker, MdL 

Staatsminister der Finanzen und für Heimat 
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Impressionen vom Bundeskongress  
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Am Infotisch 
 

 
 
               von links nach rechts: Edith, Harald, Karen 

 

  

von links nach rechts: Silvia, Adelheid, Ulrike, Miriam, Karen 
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Begrüßung  und Eröffnung  
 

Bundeskongress 2025  
 

in Regensburg  
 

 
 

  von links nach rechts: Ulrike, Miriam 
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von links nach rechts: Ulrike, Miriam, Gabi Schmidt (Beauftragte der Bayerischen 
Staatsregierung für das Ehrenamt), Johann 

von links nach rechts: Ulrike, Adelheid, Gabi Schmidt, Miriam, Johann, Silvia 
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von links nach rechts:  

Marie, Pascal, Svea 

von links nach rechts:  

Edith, Ulrike 
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Glückliche Gesichter 
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Ausflug  mit dem Schiff auf der Donau  

zum Kloster Weltenburg  
 

 
 

 

Unser Schiff 
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Christine 

von links nach rechts: 

Denise, Milena, Edith  

Unsere 3 Kapitäninnen 
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Unser bayerischer Himmel:  

weiß-blau 
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Walhalla 
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von links nach rechts: 

Thomas, Christiane,  

Anita, Barbara  

von links nach rechts: 

Jens, Alice, Frank  
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von links nach rechts:  

Anna, Marie, Pascal, Levent, 

Justin, Svea 

von links nach rechts: Kay, Johann 
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von links nach rechts: 

Franz, Christian, Saulina, 

Jolanta, Rolf, Silvia 

von links nach rechts: Franz, Christian,  

von links nach rechts: 

Hartmut, Rosi, Beate, 

Georg, Isabel  
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von links nach rechts: 

Elvira, Priska, Walter, Pompilio  

von links nach rechts: 

André, Andreas, Kay,  

Stefan, Rainer  
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von links nach rechts: 

Franz, Monika, Brigitte, 

Johann  

von links nach rechts: Denise, Sandra, Ulrike, Steffi, Adelheid, Miriam 



 ______________________________________________________________________________ 

45 

  

Kloster Weltenburg 
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von links nach rechts: 

Monika, Ivonetta, Christiane 

Auf dem Weg 

zum Bus 
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von links nach rechts: Anna, Edith, Sandra 

Hartmut 
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Pascal mit seinen Fans 

 
 
 
 
 
 
 

Milena, Edith 
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von links nach rechts: 

Edith, Katrin,  

Sandra, Ulrike 



______________________________________________________________________________ 

50 

 
 
 
 

Hoch hinauf 

Pascal mit Milena 

Levent 
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Murat 
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Unsere Geburtstagskinder vom 6. Juni 

 

 
 

 
 

Seminare  
Abendliche Runde 

von links nach rechts:  

Andreas, Markus, Rainer, Fabian, Justin, Horst, Kay, Stefan, André 

 

von links nach rechts: 

Horst, Ivonetta, Fabian 
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Seminar e 
 

Fußgesundheit 

 

 
 

Podologe Christian Seiz 
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Ramona und Melanie von Ă10Zehnñ  
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von links nach rechts. Melanie, Ulrike, Miriam, Christian, Ramona 
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Utensilien zum Vermessen der Füße 
 

 

 
 
 
 
 
 
 


